
Luftschutzbunker auf dem Dorfanger in Horrem

Schlagwörter: Luftschutzbunker 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Dormagen

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Der Bunker auf dem Dorfanger wurde im Winter 1943 von zwei ortsansässigen Familien und Nachbarn in Gemeinschaftsarbeit

erbaut. Jeder Anwohner der beim Bau mithalf, erhielt einen Schutzplatz. Grund für den Bau waren die zunehmenden alliierten

Luftangriffe und die damit verbundenen Überflüge mit zahlreichen nächtlichen Luftalarmen.

 

Der Bunker bestand aus einem einzelnen Raum mit einer Wandstärke von 90 cm in 4 Meter Tiefe und bot 15 bis 20 Personen

Schutz. Er war über einfache Rohre belüftet und verfügte bis auf eine selbstgebaute Luftschutztür und einen vorgeschriebenen

Notausgang über keine weitere Ausstattung.

 

Dem Bericht eines Zeitzeugen nach, saßen an den Wänden des Schutzraumes die Erwachsenen mit ihren Kindern auf dem

Schoß. Unter der einzigen Lampe in der Mitte des Raumes konnten weitere Personen stehen. Auf dem Notausgang erinnert heute

ein Findling an die Gefallenen des Zweiten Weltkrieges.

 

(Dana Pfeiffer, LVR-Abteilung Kulturlandschaftspflege, 2022)
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Grundrisszeichnung des Luftschutzbunkers
Fotograf/Urheber: Stadt Dormagen

Luftschutzbunker auf dem Dorfanger in Horrem

Schlagwörter: Luftschutzbunker
Straße / Hausnummer: Weilergasse
Ort: 41540 Dormagen - Horrem / Nordrhein-Westfalen
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
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